
Schwesig: Ich bin stolz auf das, was wir in 
MV zusammen geschafft haben 
 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig ist zu Beginn ihrer 
diesjährigen Weihnachtsansprache im NDR-Fernsehen auf den 
Anschlag auf den Weihnachtsmarkt in Magdeburg eingegangen und 
hat ihr tiefes Mitgefühl für die Opfer und deren Angehörige zum 
Ausdruck gebracht. 
 
„Der Angriff auf den Magdeburger Weihnachtsmarkt mit vielen 
Toten und Schwerverletzten hat mich wie viele andere Menschen 
auch tief erschüttert. Wir trauern um die Opfer und denken an ihre 
Hinterbliebenen. Den Verletzten wünschen wir alles Gute und dass 
sie wieder gesund werden. Die Tat muss vollständig aufgeklärt 
werden. Die Behörden unseres Landes werden dabei mithelfen.“ 
Die Ministerpräsidentin dankte insbesondere den Polizistinnen und 
Polizisten, die die Weihnachtsmärkte sichern. 
 
In ihrer Ansprache hob Schwesig die Erfolge des Landes im Jahr 
2024 hervor: „Es war ein besonderes Jahr für Mecklenburg-
Vorpommern. Mit der Bundesratspräsidentschaft konnten wir 
vereint Segel setzen und im In- und Ausland für unser schönes 
Land werben. Der Tag der Deutschen Einheit war ein wunderbares 
Erlebnis: 200.000 Menschen haben friedlich, fröhlich und sicher 
gefeiert. Einheit mit vielen Gästen gefeiert. Schwerin ist mit dem 
Residenzensemble ins Weltkulturerbe aufgenommen worden, als 
dritte Stadt im Land nach Wismar und Stralsund“, betonte sie.  
 
„Ich bin dankbar für das, was wir in Mecklenburg-Vorpommern 
zusammen geschafft haben“, so Schwesig weiter. Sie sei stolz auf 
die Unternehmen, die sich in einer schwierigen wirtschaftlichen 
Lage befinden würden. „Wir hatten das höchste 
Wirtschaftswachstum. In Schwerin, Stralsund und Pasewalk 
erweitern große Unternehmen ihre Produktion und schaffen neue 
Arbeitsplätze. Das ist ein gutes Zeichen für unsere Wirtschaft.“  
Sie sei auch stolz auf die Ehrenamtlichen, die Polizei und 
Feuerwehrleute, auf die Pflegekräfte und Handwerker, „auf all die, 
die unser Leben sicherer und besser machen“. 
 
Sie wisse, dass sich viele Menschen Sorgen machen, zum Beispiel 
über Arbeitslosigkeit oder steigende Preise. „Ich verstehe das gut. 
Ebenso wie die Sorgen vor Krieg angesichts der vielen Konflikte auf 
der Welt. Die Landesregierung wird weiter alles dafür tun, um das 
Land durch schwierige Zeiten zu bringen. Unsere wichtigste 
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Aufgabe ist es, die Wirtschaft zu stärken und Arbeitsplätze zu 
erhalten. Gleichzeitig achten wir auf den sozialen Zusammenhalt, 
zum Beispiel mit der beitragsfreien Kita oder dem Seniorenticket. 
Die Strompreise werden für viele Bürgerinnen und Bürger sinken, 
weil wir mit dem Bund eine Senkung der Netzentgelte ausgehandelt 
haben.“  
 
Schwesig rief zu einem starken Zusammenhalt auf: „Es ist wichtig, 
dass wir respektvoll miteinander umgehen, dass wir offen für 
andere Meinungen sind.“ 
 
„Ich wünsche Ihnen von Herzen frohe und friedliche Weihnachten“, 
sagte Schwesig abschließend. 
 


